
INF0RMATI01'-,SZEI�TRALE ASTA · 

. Als Wiesbadens Kul turbürakraten an der AfE pe,r<Er1a,ß u�.aifffgi-J,.)ß„g 

. und leise mit ihrer technokratischer1 Hod'hschulr'ffcirw,den-.,,AnJ,ar;ig -_ ... _. -
mc;3..chen wollten, vermeinten sie, schlau yorzugeh('Üi·;·:��icht n,µP,: wa- "·: -: _. -· 

,J.'_;'+en die meisten Studenten in Fe�jten; die AfE�Stud-�n-een erschienep·' �-"':· � ' 
¾�- · ihnen auch die unpolitischsten.-�)ie· Stud„ent·e-n erfuaimten die böse ·, --. � 

� . ..,. :· · Absicht und leiteten das zwej.te ''Stadium der H�hsch'ulrevolue ein: _, 
· - · die I1iehrhei t beschränkte„ s:1-c� n:i:db.t auf eine1;1 '�b}'v'_ehrstreik-,:'•sq�--

dern begann mit der akt'i ven UmGrganisation des StJ!lo.iums. · · 
Die Reaktion der Landes- und Hochschultechnokraten vvar 

nicht neu. Das strategische Ziel der "Befriedung_'l-·der. Un:i,.v;ersität 
�- wurde bei den Soziologen mit Polizeiein�atz ange�angen A(niemand 

·,_ f br�ucht die Luxuswiss�nschaft .�rg�kfurter Soziologie). Vorsichti­
ger mußte die Aktion bei ·der AfE 11?-ufen, denn die Herren aus Wies­
baden haben die Lehrerstudenten sc-fion verplant. Diese konnten er­
kennen, daß sie gebraucht werden: Schütte muP.. sich auch nach ih­
nen richten. Solange Wiesbaden keinen Flan vorlegt, der auf ihren 
Forderungen basiert, ·-.streiken sie und organisieren ihre Ausbildung 
selbsttätig weiter •. Die Ziele des Streiks waren zu seinem Beginn 
skizziert und wu�den in seine� Verlaufdifferenziert: 

I! 

1. Die seibsttätige heuorganisat�on des Stddiums
2. Die R_eflektion auf die poli:tischen Implikate des üb­

lichen \lissenschaftsbetriebs mit dem Ziel seiner Be­
freiung von bish�rigen ökonomischen und politischen
Zwängen.

3. Die Aufhebung der bisheri5en Trennun5 von Studium. und
politischer Tätigkeit.

4. Die Aufhebung des bislang konsumptiven Lehrbetriebs
durch kollektives Arbeiten.

Die Schwierigkeiten waren von vornherein klar: die bisherige Dres­
su-I':\ d1e auf die Aufnahme von erlernbarem Fakte·nwissen weitgehend 

,be.s1chränkt war, murte durchbrochen werden durch das Ende aller 
'. üblichen Lehrveranstaltungen und muP.,te ein zweites Mal durchbrochen . 

werden b�i den Studenten selbst, die bisher in dieser rep�essiven F 
Form ausgebildet worden waren. Daß das eine Veränderung der Studen- ,, 
ten selber bedeutet, die nicht in drei Wochen geleistet werden kann, 
macht die Fortführung der selbsttätigen Arbeit zwingend. Dazu ge­
hört vorab eine Analyse der Formen , Inhalte und Ziele der bishe�_ 
rigen Arbeit (die einzelnen Arbeitsgruppen sollten deshalb die �I� �
gebnisse ihrer Diskussionen bis zum Redaktionsschluß der nächate:n, '1' 

_ASßA-Info am Sonntag, 12. Jan., '13. ooUhr -formulieren). • ;;JFi t· .•• ,_/:/�·
Bis zur, Diskussion neuer Vorschläge bestehen die folgenden_�'-'fe;,rbeits'-·- · 
kreise� � 

-·,::,,-• :"'si � 
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ARBEITSGRUPPEN I..CATHfüEATIKER 

1. Entwicklung von �ethoden zur Durchsetzung studentischer For­
derungen

2. Staatsexamen, Rahmenordnung und lokale Prüfungsordnung
Samstag 9.oo Uhr Fachschaftszi. 312

3. Diplom, Rahmenordnung und lokale Prüfungsordnung Mo.16.oo
Zeichensaal

4. Mitbestimmung und Prüfung
5. Studiemplan

Do. 16.oo Uhr Zi. 7o4
6. Vorlesungskritik

Fr. 17.oo Uhr Tutorhaus

.Anschläge und Informationen vor Fachschaftszimrner 322 

ARBEITSGRUP.PEN JURISTEN 

Einführung in� die Rechtswissenschaft 
Mi. 15.oo Uhr Studentenliaus R.lo6 

ARBEITSGRUPPEN VV!L UTiD BWL 

1. Politische Ökonomie
Di. 17.00 Uhr Studentenbaus R.lo5 

2. Methodenseminar
�ittwochs al 1 e 14 Tage 17.oo Uhr Studentenhaus R.lo6

AHBEITSG.ri.UPi-"EL ALGLJSTIK 

1. 1!erhäl tnis zwischen Studium ur..d Lehrerausbildung
2. Probleme der Zusammenlegung der englischen Seminare
3. Gesellschaftliche Implikationen der Lehrerausbildung
4. Methodenkritik, �issenschaftsbegriff
5. Kollektives Arbeiten
6. Diskussion von Formen wissenschaftlicher Gruppenarbeit
7. Institutssatzung

Termine im Anglistischen Seminar

Die nächste Vollversammlung ist Mi. 8.1. 

ATIBEITSGRUPPEh HISTORIKER 

1. Ent\�;icklung und Zusam enl ane; von (·konomie und Bildungspoli-
tik in der BRD

2. Kritik der Fächertren11ung und �fglichleiteL ihrer Aufhebung
3. �isseLscbaft und �ethode�(ritik
4. Fachdidaktik (zusammen mit AfE)

ARBEITSYREIS PfDAGOGE1 (Phil. Fak.) 

P�d�gogik und Gesellschaft 
6.1. lo.oo Uhr, Institut für ?ädagogik, Gräfstr. 

ARBEITS GRUPPEl� Rür:iAJfISTEN 

1. Romanistik und Schule (mit AfE)
2. Y-ritik der Literaturwir-senschaften

TermiI'-e im Romanistischen Seminar



ARBEITSGRUPPEN GEm.:ANISTEN 

A. Hochschulstudium und Schulpr axi s 
1. Zusammenlegung AfE - Phil.Faku l t ä t 
2. Sozialisation i m Deutschunterric ht 
3. Schichten~pezifische Sprac he 

B. Kritik der bürger lichen Literaturtheor ie 
(4 Arbeitskreise) 

C. Technokratische Hochschulreform 

Termine•im Germanistischen Semi nar un d i n Inf.-Zentr. 

ARBEITSGRUPPEIS: POLITOLOGEli 

Alle Arbei tsgr uppen finden zusammen mi t der AfE statt. Termi­
ne siehe Arbei tsgruppen Af E. 

ARBEI TSGRUP? El~ PHILOSOPHI E 

1. Kritisc he Theori e 7,1. 15.oo Uhr 
2. Philosophie und Lehramt skand i daten 8. 1. 16 .oo Uhr 
3. Analytische Philosophie 9.1. 16. oo Uhr 
4. Llaterialist i sche Rechtsphilosophie 
5. Marxismus- Methodologie 
6. 11Pariser Manuskri pte 11 Eo. 20.00 Uhr 

Raumangaben im Philosophischen Seminar od er Inf.-Zentr . 

Nächste Vol l versammlung 8.1. 18.oc Uhr 

ARBEITSGRUPPEl~ SOZIOLOGEN (Phil.) 

1. Rekonstruktion r evolut ion~re r Theorien 
8.1. 17,oo Uhr Seminar für Gesel J.schaft s lehre Plenum 

2. Emanz ipation und Organisation 
Plenum 9 .1. 14.oo Uhr Lesesaal Af E 

3. Pol i t i sche Ckonomie 
Plenum 6. 1 . 18.oo Uhr Raum 118 (gegenüb e r Phil. semina r) 

4. Inhaltsanalyse 
Plenum 8. 1 . 14.oo Uhr Vor raum Sem . f. Ge s e llschaftsl. 

5. Berufschancen 
Plenum 6.1. 16.oo Uhr Sem . f. Gese l lsc haf t sl. 

(Einige Arbeitsgruppen sind unter den i nterfakultativen angeg .) 

ARBEITSGRUPP EL SOZIOLOGI:E: (Wi So ) 

1. Vordiplom 6 . 1. lo . oo Uhr Sem . f . Ges. 
2. Didaktik 6.1. 12.oo Uhr ? r aktikumsraum 
3. Satzung 
4. Analyse der Streiksituati on 
5, Vorlesungskritik 
6. Ber uf und Studium 

Alle weiteren Termine im Semi nar für Gesellsch a ' ftsl ehre 

ARBEITSGRUP:?E1'J PSYCHOLOGI E 

1. 1euorganisat i on des I nstituts (Sat z ung , Prüfungsordnung) 
8.1. 19.oo Uhr Studentenhaus 1 . Stock 

2. Formen und Entwüiklung behaviorist i scher Th eorien (Behavio­
rismuskritik, Menschenbild des Behavi ori smus) 6 .1.9 .ooh HI 

. J • ,i 



f 

3. Problematik des Studienablaufes der Psychologie (Hauptpro­
bleme und. Grundbegriffe, Forderungen an die Grundlagen')
1 o • 1 ; 1 5 • o o Uhr R • 2 o 1

4. Nichtaütoritäre Formen der VJissensvermi ttlung (Einsicht und
Selbstständigkeit , Redefurcht tim autoritär _geführten Grup­
pen) 6.1 1 11.oo Uhr Institut I, Aufenthaltsraum

5. Funktionale Beziehung zwischen Psychologie und Gesellschaft
.(Rolle der Psychologie in der Gesellschaft, affirmativer

Charakter de� Psych.) 6.1. 14.30 Uhr Fürstenzimmer 
·" { ,, f r�, :Praktikum (Übersicht über Versuchsprogramm� Versuchsproble-

matik) 1o.1. 9.oo Uhr Raum 2o1 
� 7. Quantitative �ethoden der ?sycbologie (Verbindung der me-

thod-ologischen Verfahren mit Inhalt des Praktikums, Gefah­
ren der Methodenversßlbstständigung) 7.1. 9.ooUhr HS B

8. Großfamilie und Kommune
Zeit und Ort siehe Anschlag in Institut I

ARBEITSKREISE DER AfE 

Deutsch 

1� Literatur und Gesellschaft (Was ist Literatur?) 
Mo und Do 14.oo - 16.oo Uhr Raum 5

2. Verhältnis Germanistik und Fachdidaktik
Di und Fr 9.09 - 11.oo Uhr - RaQm 3

3. Satzung des Semina�s (Strukt�r des Seminars ·und des Studiums)
Mo und Do 9.oo - 11.oo Uhr Raum 3

4. Die gesellschaftliche Bedeutung des Deutschlehrers und die
Lehrerausbildung Mi Ynd Fr 14.oo - 16.oo Uhr Raum 6 

Alle Arbeitskreise im Deutschseminar, Voigtstraße 12 

Leibeserziehung 
1. Gesellschaftliche Relevanz der Leibeserziegu?g

Mo und Do 9.oo - 11.oo Uhr
2. Möglichkeiten der Koordination in der männlichen und weibli­

chen Leibeserziehung in Theorie und Praxis Mo und Do 9.oo-11.oo
3. Neuordnung des Studienganges der Leibeserziehung

Mo und Do 9.oo - 11.oo Uhr

Alle Veranstaltungen im Seminar, Senckenberganlage 9 

Physik 

1. Geschichte der Naturwissenschaften (Bezug zwischen gesell­
schaftlicher Entwicklung und naturwissenschaftlicher Forschung)

2. Wissenschaftstheorie (Orientierung der Physik an der Wirk­
lichkeit oder an Nodeller der Cirklichkeit)

3. 1aturwissenschaft und Technik in der modernen Gesellschaft

1. Treffen: �fontag, 6. ✓1 •. "10.00 Uhr, Physikalisches Seminar 
So,phienstrar'e 1-3, Hauptgebä.ude 

Geschichte 

1. Wirtschaftsszsteme der neuen Zeit in historischer Sicht
6.1. 10.00 Uhr, Raum 4o9, Hauptgebäude SophienstraPe
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"Die Termine im Rosa-Luxenbu·rg-Institut, -·Kettenhofweg,- j,�5 

Sozialkunde 
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1. Inhalte der Sozialkunde, Stellenw·�I;t des Sozial- :unc;1eunter- t"

2. �;��i�e von. funktionsfähigen Ar�,eitsgrupp!Jn _'�if� .: ' - �-_-fiilI:.si.

1
" .• 

Mi und Do 10.00 Uhr, sowie Mi 14.oo - 16.oo, Do 14.oo-1,6.�.._oo_ ·l\.
und Fr 1LJ .• oo ,.... 17. oo Uhr, . Hauptgebäude_ .raum 41 'f ·. ... - � 

3. Kritische Anµlyse des Praktikums . und Reformvor�chfäge 4 � ·< 
4. Bedeutung der Aroei�sleh�e . 

Mo 9.00-12:00, ,Mi 9·.,100-�o.oo, Fr�1d.oo-1·2.oo und '1,6.·"J5-..:.·1s.bo
Hauptgebäude Raum 417 · t 

Mathematik 
r' , . 

1. Kurs- und Kernsvstem-bei'.rp. ,fü:athematikunterricht 
Mo und Mi 9 . o o :::_ 11 • o o Y,hi "" ; 

2. Studienordnung für die .Afu·�bildung des Matehmatiklehrers
Di und Do 9.oo - 11.oo Uhr 

3. Konstru�tive Veranstaltutlgskritik
Di und Do 11.oo - 13.00 Uhr 

4. Kann Mathematikunterricht gesellschaftskritisches Bewußt­
sein vermitteln? Mi und Fr 11.oo - 13.oo Uhr 

1�. Möglichkeiten eines genetischen und eines exemplarischen 
:� � Mathematikunterrichtes Mo 11.oo-13.oo u.Fr 9,oo-11.oo Uhr
... 

. All� Veranstal�µngen finden im Seminar für Didaktik der Mathe­
matik, Senckenberganlage, statt. 

Pädagogik 
1. Strukturen der Lehrveranstaltungen 
2. Koordination innerhalb der Grur,dwissenschaften
3. Vermittlung zwischen Theorie und Praxis 
Alle Veranstaitungen findeL im Seminar für Pädagogik,
FeldbergstraBe 42, statt. 1. Treffen: 6.1. 10.00 Uhr 

't 




